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schliffene) Gesteinsbrocken; vgl. Geschiebe auch [3\OrvES], - [-v~] auch [3\OrvESJ) streichfä-
[zu rollen] higer Frischkäse [nach dem frz. Hersteller 
Gelrc;>nt (m.10) Mitglied der-> Gerusia Charles Gervais] 
Ge ronltollolg~ (f., -, nur Sg.) Wiss., die gO[!s, GO[!s (n., -, -; Mus.) das um einen hal-
sich medizinisch, psychologisch und soziolo- ben Ton erniedrigte g bzw. G , 
gisch mit den Vorgängen des Alterns befaßt; gels~llzen (Adj., o.Steig.; nur als Attr. und 
Syn. Alternsforschung; vgl. Geriatrie mit "sein"; ugs.) ziemlich hoch; eine -e 
[< griech. geTan, Gen. gerontos, "alt, bejahrt; Rechnung; ...... e ~reisf?_ _ __ _ _ _ __ 
Greis" und ... Iogie] gels'i!mt (Aifj., o.Steig.; nur als Attr.) alle 
GO[!rlste (f.11) 1 Getreidepflanze, die an ih- Teile, Mitglieder, Angehörigen usw. umfas-
Ten langen Grannen erkennbar ist 2 deren send, ganz, vollständig; seine -en Ersparnis-
Korn se; die -e Familie 
G'i'rlstel I (n.14; österr.) 1->Graupe 2 mit Gels~mtlanlslcht (f.lO) Ailsichfdes ganzen' 
einem Reibeisen zu kleinen, gleichmäßigen Gegenstandes, aller Teile; G. des Ortes, des 
Teigklümpchen geriebener Nudelteig (z,B. als Schlosses 
Suppeneinlage) II (n,S; landseh.) ->Malz- Gels~mtlauslgalbe (f.11) Ausgabe aller 
bier Werke (eines Dichters, Komponisten); G. von 
GO[!rlstenlkorn (n.4) 1 Frucht der Gerste Goethes Werken; G. von Beethovens Wer-
2 eitrige Entzündung einer Drüse am Augen- ken auf Platten 
lid (die getreidekornähnlich anschwillt) gels~mtldeutsch (Adj., o. Steig.; nur als 
GO[!rlstenlsaft (m,2; scherzh.) Bier Attr.) 1 ganz Deutschland, beide Teile 
GO[!rte (f.11) 1 dünner, biegsamer, abge- Deutschlands betreffend; -e Fragen 2 aus 
schnittener Zweig (mit dem man meist schla- Vertretern beider Teile Deutschlands beste-
gen will; Weiden-) 2 dünner, biegsamer hend; -e Mannschaft 
Stock (Reit-) [< ahd. gerta "Rute, Zweig; Gels~mtlheit (f., -, nur Sg.) 1 alle Teile, alle 
Strafe"] (zu einer Gruppe, Gemeinschaft gehörenden) 
Gelr\lch (m.2) 1 mit der Nase wahrnehmba- Personen; die G. aller Schüler; ein Volk in 
rer, in Luft gelöster Stoff (der etwas von sich seiner G. das ganze Volk 2 alle, Allgemein-
gibt) (Blut-, Körper-, Mund-, Schwefel-) heit, Volk; sich für die G. einsetzen 
2 Art, wie etwas riecht; angenehmer, süßli- Gels~mtlhochlschulle (f.11; BRD) Ver-
eher, stechender, übler G. 3 ->Geruchssinn; einigung bisher getrennt bestehender Hoch-
ein Hund mit feinem G. 4 (übertr.) Ruf; im schultypen zu neuen Ausbildungsstätten und 
G. der Heiligkeit, im G. eines Verschwenders Forschun/5seinrichtungen 
stehen; in einen schlechten, üblen G. kom- Gels~mtlkunstlwerk (n.!; von Richard 
men Wagner geprägte Bez. für) Einheit von Mu-
Gelr\lchslsinn (m., -(e)s, nurSg.) Fähil/keit, sik, Dichtung und Bild in der Oper 
Geruch (1) wahrzunehmen; auch: (kurz) Ge- Gels~mtlschuldlner (m.5) mehrere Schuld-
ruch ner, die gemelnsam einem Gläubiger gegen-
Gelr\lCh(S)lverlschluß (m.2) ->Siphon über Verpflichtungen haben und von denen 
Ge r(icht (n.l) unverbürgte Nachricht (die jeder einzelne für die Gesamtschuld haftbar ist 
überall erzählt wird); es geht das G., daß ... ; Gels~mtlschulle (f.11) Schulform, die 
ein G. in Umlauf setzen [< mnddt. geruchte Hauptschule, Realschule und Gymnasium zu 
"Rufen, Lärm, Hilfegeschrei" , zu ruchen einem Schulzentrum zusammenfaßt 
"lärmen", verw,andt mit mhd. geruofte, ge- Gels'l'mtlunlterlricht (m., -(e)s, nur Sg.) 
rÜGfte "das Rufen, Geschrei"] Unterricht ohne Auf teilung in Fächer 
gelr!!lhen (V.1, hat geruht; o.Obj.; t) die Gels~mtiwerk (n.1) Gesamtheit der Werke 
Güte haben, (etwas zu tun); wann g. Eure Ma- (eines Künstlers); das G. Goethes, Mozarts 
jestät zu speisen?; (noch scherzh.) er geruht Gels~ndlter (m.S) diplomatischer Vertreter 
morgens um 11 Uhr aufzustehen (eines Staates bei einem anderen Staat, im 
gelr!!lhl9 (Adj.; t) geruhsam; ein -es Leben Rang nach dem Botschafter); päpstlicher G. 
ge r!!hlsam (Adj.) ruhig und behaglich, in Nuntius 
aller Ruhe; g. spazierengehen; g. frühstücken; GelS~ndltin (f.10) weiblicher Gesandter 
einen -en Sonnta~ verbringen Gelr!!hlsam- Ge S'l'ndtlschaft (f.10) 1 Gesamtheit der 
kelt (f., -, nur Sg.) diplomatischen Vertreter (eines Staates bei ei-
Gelr\lmlpel (n., Os, nur Sg.) das Rumpeln nem anderen Staat) 
Ge ri.im pel (n., Os, nur Sg.) alte, unbrauch- Gels~ng (m.2) 1 (nur Sg.) das Singen, 
bare Dinge (bes. Möbel, Hausrat) Vortrag eines Liedes, einer Arie; jmds. G.lau-
Gelr\lnldllum (n., Os, -dilen) deklinierte sehen; jmds. G. begleiten 2 (nur Sg.) Singen 
Form des Infinitivs, z.B. die Kunst "des Tan- als Unterrichtsfach 3 Lied (Lob-); vier em-
zens" [lat., "das Auszuführende, zu Verrich- ste Gesänge (von Brahms) 4 Abschnitt, Ka-
tende", zu geTere "ausführen, verrichten, pitel (eines Versepos); erster, zweiter G. der 
vollziehen"] mas 5 (nur Sg.; übertr.) Zwitschern, Singen 
Gelrunldlv (n.I), Gelrunld]vum (n., os, (der Vögel) 6 (nur Sg.; übertr.) wohllauten-
-va) Partizip der Zukunft des Passivs, bes. im des Tönen, Klingen; der G. der Geige 
Lateinischen, z.B. Examinand: einer, der ge- Gels~nglbuch (nA) Buch mit Kirchenlie-
prüft werden soll, ein zu Prüfender dem; er hat das falsche G. (übertr., ugs., 
Gelrulsla, Gelruls.~ (f., -, nur Sg.; im alten scherzh.) er hat eine politische, religiöse Ein-
Sparta) Rat der Altesten [< griech. gerousia stellung, die sein berufliches Fortkommen be-
in ders. Bed., zu geron "alt, bejahrt; Greis"] hindert 
Gelr\ist (n.l) 1 vorübergehend errichtete Gels~nglbuchlvers (m.l) Vers (Strophe) 
Hilfskonstruktion (meist aus Holz oder Me- eines Liedes aus dem Gesangbuch; -e lernen 
tall, bes. zum Errichten und Ausbessern von gels'l'ngllich (Adj.) 1 ->sanglich 2 den Ge-
Bauwerken) 2 (übertr.) Plan, Entwurf, Auf- sang betreffend, hinsichtlich des Gesanges; w-
bau, der eine Ausführung grundlegend vorbe- re -e und schauspielerische Leistung war 
reitet (Gedanken-); mein Aufsatz ist im G. hervorragend 
fertig [zu rüsten "vorbereiten"] Gels~ngslkunst (f.2) Kunst des Gesangs; 
GelrQtltel (n., Os, nur Sg.) das Rütteln; das G. kultivierte G.; ihre GesangskÜflste sind nicht 
des alten Wagens gerade überwältigend (ugs.) 
gelr\itltelt (Adj., o.Steig.; nur als Attr. und Gels~ng(s)llehlrer (m.S) Lehrer für Gesang 
Adv.) bis oben hin, bis zum Rand; ein -es Ge s'l'nglverlein (m.1) Verein zur Aus-
Maß an Arbeit; die Büchse ist g. voll [eigt!. übung von Chorgesang 
"so (voll), daß auch beim Rütteln nichts mehr Gelsi!ß (n.1) Körperteil aus zwei rundlichen 
in sich zusammenfällt"] fleischig-muskulösen Gebilden zwischen dem 
Gerlvals ([3Erv,] auch [3~rvE:] ffi., - [-v~] Rücken und dem hinteren Teil der Oberschen-
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kel; Syn. Hintere(r), Hintern, 
Hinterteil, Hinterviertel, 
Gelsi!ßlbacke (-klk-; f.1 
Hä~ten des Gesäßes; Syn. Hi,nte,rbaclU' 
Ge s!jßlschwielle (f.11; bei manchen' 
fen verdickte und verhärtete Stellen Üt 
Haut am Gesäß 
Gels!jßltalsche (f.11) Hosentasche 
dem Gesäß 
Gelsäulge (n.S; bes. beim Haarwild 
und Schwein) .... Euter , ' 
gesch. (Abk. für) geschieden 

- Gelsch1!blte(s) (n.17 oder 18; bes. 
.... Schabefleisch " , 
gelsch~fft .... schaffen . . 
Gelsch~ft (n.l) 1 auf finanziellen G~ 
gerichtete, meist mit Handel verbundene T.J. 
tigkeit; ein G. betreiben; das G., die -e tw.: 
ren; das G. geht gut, .schlecht; mit jmdm. ins 
G. kommen 2 (berufliche) Tätigkeit, PfIidu, 
Obliegenheit, Arbeit, Aufgabe; seinen _eq 
nachgehen; das ist ein mühsames, langweiJi. 
ges G. 3 Vertrag über Kauf bzw. Ver""'" 
einer Sache; ein G. abschließen; -e machen­
das G. ist perfekt 4 Gewinn aus einem G:' 
schäft (1); da hast du ein gutes, schlechtes G, 
gemacht 5 Notdurft; ein, sein G. verrichten' 
großes G. Ausscheidung von Kot; kleines 0: 
Ausscheidung von Harn 6 Unternehmen, La. 
den für den Kauf und Verkauf (von Waren)' 
ein G. haben; die -e haben mittags geschlOS: 
sen; G. für Lederwaren 7 Büro zur Verwal­
tung von Geschäften (1); morgens um 8 Uhr 
ins G. gehen 
Gelsch~ftlchen (n.7; bes. bei Kindern) 
Notdurft, .... Geschäft (5) 
Gelsch(ifltelmalcher (m.5) jmd., derausaI; 
lem ein (gewinnbringendes) Geschäft zu ma­
chen sucht 
gelsch~fltig (Adj.) 1 sich viel zu schaffell 
machend, sich mit viel Bewegung beschäfti, 
gend; g. hin und her laufen; g. in der Küche 
hantieren; sie ist immer sehr g. 2 lebhaft be­
wegt (zur Erledigung von Geschäften, Aufga­
ben); im Haus, in den Straßen herrschte ein 
-es Treiben Gelsch~fltiglkelt (f., -, nurSg.) .' 
gelsch(iftllich (Adj., o.Steig.) 1 das Ge­
schäft, Geschäfte (1,3) betreffend, zum Ge­
schäft gehörend, auf Gesc.häften beruhend; 
-e Angelegenheiten; -er Arger; der -e Lei­
ter eines Unternehmens; unsere Unterredung 
war rein g. 2 in Geschäften, aufgrund von 
Geschäften (1,3); g. unterwegs sein; g. verrei­
sen; er ist g. verhindert zu kommen 3 ganz 
aufs Geschäft (1,3) gerichtet, sachlich; nach 
diesem Scherz wurde er wieder g. 
gelsch~ftslfälhig (Adj., o.Steig.; nur als 
Attr. und mit "sein") fähig, Rechtsgeschäfte 
abzuschließen; Ggs. geschäftsunfähig Ge­
sch~ftslfälhiglkeit (f., -, nur Sg.) 
Gelsch(iftslfreund (m.l) jmd., mit dem 
man oft gute Geschäfte abschließt, mit dem 
man oft geschäftlich (in gutem Einvernehmen) 
zu tun hat 
Gelsch~ftslfühlrer (m.S) jmd., der ein 
(nicht ihm gehöriges) Geschäft führt, leitet; 
Syn. (t, noch schweiz.) Gerant 
Gelsch~ftslgang (m., -(e)s, nur Sg.) Folge, 
Ver/auf von Geschäften; flotter, schleppender 
G. 

, Gelsch~ftslgelbalren (n., Os, nur Sg.) Ver­
halten, Benehmen beim Abschluß von Ge­
schäften; das ist kein G.! so behandelt man 
Kunden, Geschäftspartner nicht! 
Gelsch~ftslgelgend (f.10) 1 für Geschäfte 
(7) günstig gelegene Gegend (einer Stadt); das 
ist eine gute, keine gute G. 2 -> Geschäfts-
viertel . 
Gelsch~ftslhaus (nA) Haus, in dem Ge­
schäfte und Büros untergebracht sind 
Gelsch~ftslkarlte (f.11) kleine Karte mit 
dem aufgedruckten Namen der Firma (und 
evtl. des Vertreters) 
Gelsch(iftslmann (m., -(e)s, -leulte) jmd., 
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